
Willenscharen - Fitzbek - Sarlhusen - 8,61 km 

 

Der blau – markierte Weg startet in 
Willenscharen an der Gaststätte 
Störkrug an der Straße Am 
Wallberg. 
Willenscharen (niederdeutsch: 
Willenschoren) ist eine Gemeinde 
im Kreis Steinburg. Willenscharen 
liegt 14 km südwestlich von 
Neumünster und 8 km nordöstlich 
von Kellinghusen am Rand des 
Naturparks Aukrug. Die Stör fließt 
durch die Gemeinde. Eine 
sächsische Ringwallburg aus dem 
9. bis 10. Jahrhundert liegt am 
Westufer der Stör neben der 
Straßenbrücke der L 121, die von 
Nortorf nach Hohenlockstedt führt.  
Etwa 5 km nördlich von 
Willenscharen verläuft die 
Bundesstraße 430 von Itzehoe nach 
Neumünster, etwa 8 km südlich die 
Bundesstraße 206 von Itzehoe nach 
Bad Bramstedt. Östlich von 
Willenscharen verläuft die Bahnlinie 
von Elmshorn nach Neumünster.  
Das „Wappen“ der Gemeinde ist 
heraldisch nicht beschreibbar und 
somit kein Wappen im eigentlichen 
Sinne, sondern den Bildsiegeln 
zuzuordnen. Es wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Ermangelung 
von Dienstsiegeln, die frei von 
nationalsozialistischen und 

kaiserlichen Symbolen sind, von der Gemeinde gewählt und wird heute noch verwendet.  
Das Bildsiegel von Willenscharen zeigt die Bindung der Bewohner an die engere Heimat durch die 
Andeutung der Naturlandschaft in Gestalt des Flusses und des traditionsreichen Flussübergangs, der 
Störbrücke, sowie der Verweis auf ein historisches Denkmal, den Wallberg, eine alte Flucht- und 
Zwingburg direkt an der Stör. Diese wurde vom Landesamt für Denkmalpflege als Kulturdenkmal 
ausgewiesen, ihr Ringwall ist noch relativ gut erhalten.  

 
                      
Wir wandern in südliche Richtung nach Fitzbek. Fitzbek (niederdeutsch: Fitzbeek) ist eine Gemeinde im Kreis 
Steinburg im Naturpark Aukrug. Bekannt ist die Gemeinde für ihre Zucht von Rotbunten, die schon im Jahre 1902 in 
alle Welt exportiert wurden. Fitzbek hat keine weiteren Ortsteile. Die erste gesicherte urkundliche Überlieferung des 
Dorfes findet sich als Vitzebeke in einer Urkunde von 1412. Das Grundwort des Ortsnamens verweist auf das (mittel-
)niederdeutsche Wort für Bach; bezüglich des Bestimmungswortes ist nicht sicher, ob es auf das mittelniederdeutsche 
Wort für Fisch, den rekonstruierten Bachnamen Fitisa oder einen Personennamen Vitus oder Vit zurückgeht. Dort 
biegen wir rechts ab nach Sarlhusen und an der Straße Mühlenberg, Reuthenberg zurück zum Ausganspunkt unserer 
Wanderung.  

 

 

 

 

Aufgang zum Wallberg 
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